
Nummer 17 | Eschachblick | Samstag, 29. September 2018 KÖNIGSFELD 7

Rohstoffe nehmen jeden in die Verantwortung
Wild-Wings-Fanprojekt überreicht Plastikdeckel bei REdUSE-Veranstaltung der Zinzendorfschulen
Königsfeld.  Mit den markigen Wor-
ten »Es geht um alles in dieser Welt«  
hatte Schulpfarrer Christoph Fischer 
den Multivisionsvortrag REdUSE ein-
geleitet, den die Zinzendorfschulen 
gleich sieben Mal nach Königsfeld ge-
holt haben – an zwei Vormittagen 
nach Altersstufen getrennt für die 
rund 1000 Schülerinnen und Schüler 
sowie am Abend für die Öffentlich-
keit. 
Es waren zahlreiche Besucher zu der 
von der Gemeinde Königsfeld und 
dem Abfallwirtschaftsamt des 
Schwarzwald-Baar-Kreises unterstütz-
ten Veranstaltung gekommen und 
nicht nur diese: Das Fanprojekt des 
Schwenninger Eishockey-Teams Wild 
Wings nutzte die Gelegenheit, um 
180 Kilogramm Plastikdeckel, die in 
der Helios-Arena für die Aktion De-
ckel gegen Polio von Fans und Spie-
lern gesammelt wurden, zu überrei-
chen. Wie sich Vorhangstoffe anfüh-
len, die  zur Hälfte aus Plastik-Müll 
aus dem Meer bestehen, zeigte der 
Königsfelder Raumausstatter Kachler.
Christoph Fischer hatte indes nicht zu 
viel versprochen: Der Referent Anton 
Frisch schaffte das Kunststück, in sei-

nen Vorträgen individuell auf sein 
Publikum einzugehen 
Auch tauchten viele Fragen auf, zum 
Beispiel, warum der Anteil von Re-
cycling-Papier heute nur noch bei 10 
Prozent liege, während er vor einem 
Vierteljahrhundert schon rund  50 
Prozent betrug, und das, obwohl sich 
die Qualität deutlich verbessert hat 
und es nur Vorteile gibt. Die Frage, 
wie viel wir uns überhaupt bewegen 
müssen – mit Auto oder gar mit dem 
Flugzeug  –  stand ebenso im Raum 
wie die Frage nach Lösungen: »Wir 

brauchen eure kreativen Ideen, denn 
die unserer Eltern haben nicht so viel 
gebracht«, sagte Frisch zu den Schü-
lern.
Und derer gab es einige. Es war an 
den Diskussionen deutlich zu mer-
ken, dass Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz an den Zinzendorfschulen im-
mer wieder thematisiert werden. Die 
Fachschulen für Sozialpädagogik und 
Sozialwesen haben den REdUSE-Vor-
trag sogar zum Anlass für einen Pro-
jekttag  mit verschiedenen Work-
shops genommen: Eine Gruppe setzte 

sich philosophisch mit dem Thema 
Nachhaltigkeit auseinander, eine an-
dere beleuchtete alle Aspekte rund 
ums Wasser, wieder andere Gruppen 
befassten sich mit Plastik, mit Klei-
dung oder mit nachhaltigem Spiel-
zeug. Auch Upcycling von Stoffen 
und Büchern sowie ein Kunstprojekt 
zum Thema Müll wurden angeboten. 
Abschließend stellten die angehenden 
Erzieherinnen und Erzieher  Fahnen 
aus Stoffresten her, auf denen die 
Arbeitsergebnisse der einzelnen Grup-
pen zu sehen waren. 

Schulpfarrer Christoph Fischer begrüßt Matthias Eiser und Wolfgang Jack (von rechts) vom Vorstand des Wild-Wings-
Fanprojekts, die 90 000 in der Schwenninger Helios-Arena gesammelte Plastikdeckel überreichten. Rechtes Bild: Die 
angehenden Erzieher beschäftigen sich in verschiedenen Projekten mit dem Thema Nachhaltigkeit. Fotos: Zinzendorfschulen

Fundamente für Segel sind zu teuer 
Förderverein der Grundschule zieht Bilanz / 65 Mitglieder 

Von Stephan Hübner

Königsfeld-Burgberg. Der Förderver-
ein der Grundschule berichtete bei 
der Hauptversammlung über ver-
schiedene Aktionen und die Unter-
stützung von Schülern.
Vereinsvorsitzender Carsten Bolte be-
grüßte die Gäste und stellte seine 
Kollegen vor, die wie er erst seit An-
fang des Jahres im Amt sind. 
Kerstin Graf ist seine Stellvertreterin, 

Patricia Menath Schriftführerin, Mar-
tina Weisser Kassiererin. Man arbeite 
gut zusammen, so Bolte. Der Verein 
sei wichtig, da die Schule keine Gel-
der entgegennehmen dürfe. Man lebe 
von Mitgliedsbeiträgen und Veranstal-
tungen. Das Geld komme zu hundert 
Prozent den Kindern zugute. Er wer-
be darum, dass sich mindestens ein 
Elternteil für zehn Euro pro Jahr an-
melde. Auch Graf betonte die Bedeu-
tung des Vereins. Ohne ihn gäbe es 

verlässliche Grundschule und Mittags-
betreuung in dieser Form nicht mehr. 
Auch bewege er Vieles im Kleinen. 
Eltern und Verein seien eine Gemein-
schaft. »Wir machen das alles für 
unsere Kinder.«
Graf berichtete von Bewirtungen 
durch Vereinsmitglieder bei der Ein-
schulung, einem Musical und anderen 
Veranstaltungen. Der Verein habe die 
Kosten für einen Busausflug zur Wil-
helma übernommen. 3000 Euro seien 
für das Sommersegel am Rondell re-
serviert, das schon kurz vor der Um-
setzung stand. Die nötigen Funda-
mente waren jedoch zu teuer. »Wir 
sind dran«, so Graf.
Auch Weisser hoffte auf baldige Um-
setzung des Projekts Sonnensegel. Ihr 
zufolge hat der Verein 65 Mitglieder, 
bei insgesamt 54 Kindern in der 
Schule. 
Heike Kaiser, Carmen Schweizer und 
Helga Reinbold werden künftig Tätig-
keiten wie Hausaufgabenbetreuung 
oder Religionsunterricht übernehmen.
Es geht nichts ohne das Ehrenamt, so 
Ortsvorsteher Frank Schwarzwälder. 
Der Verein sei eine gute Sache und 
komme letztlich den Kindern zugute. 
Eine ganz tolle Sache sei, dass so vie-
le Kinder die Schule besuchten und 
es dieses Jahr 13 neue Grundschüler 
gebe.

Der Vorstand des Fördervereins der Grundschule (von links): Carsten Bolte, 
Kerstin Graf, Patricia Menath und Martina Weisser Foto: Hübner
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Unser Buchtipp

Lori Nelson Spielman
Heute schon für
morgen träumen
Fischer, € 15,99
Als Emilia auf dem New Yorker Flughafen ihre
verrückte 79-jährige Großtante Poppy trifft,
bekommt sie plötzlich Angst vor der eigenen
Courage. Warum hat sie bloß deren Einladung
zu dieser weiten Reise nach Italien angenom-
men? Poppy tut so, als wüsste sie allein, was im
Leben wichtig ist: etwas riskieren, Erfahrungen
sammeln und sich selbst dabei treu bleiben.
Das neue Buch von Lori Nelson Spielman: Un-
glaublich inspirierend und ein Wegweiser durch
die verschlungenen Pfade des Lebens zum Glück.
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